
Unfall 
Gegen zwei Bäume 
geprallt
Braunsbach. Der 27-jährige Fahrer 
eines VW Polo fuhr am Freitag 
gegen 15.05 Uhr auf der L 2218 aus 
Richtung Braunsbach kommend 
in Richtung Cröffelbach. Kurz 
nach Bühlerzimmern kam er, ver-
mutlich beeinflusst durch Betäu-
bungsmittel, in einer Linkskurve 
nach rechts von der Fahrbahn ab. 
Das Auto prallte gegen zwei Bäu-
me und kam nach circa 18 Meter 
auf dem Dach zum Liegen. Da der 
27-jährige angegurtet war, erlitt er 
nur leichte Verletzungen. Scha-
den: rund 1500 Euro.

Hinweise
Reisebus streift 
Ford
Wolpertshausen. Eine 37-jährige 
Ford-Fahrerin war am Freitag um 
17.10 Uhr auf der Cröffelbacher 
Steige abwärts unterwegs und 
wollte Richtung Geislingen ab-
biegen. Sie musste bremsen, da 
sie ein Reisebus überholte. Der 
Bus streifte ihren vorderen linken 
Radkasten und fuhr einfach wei-
ter. Schaden: 2500 Euro. Der Bus 
war weiß mit rot karierten Vor-
hängen, 50 und 100 
km/h-Aufkleber, Kennzeichen 
links neben blauen EU-Streifen. 
Hinweise unter 07 91 / 40 00.

Motorradfahrer verletzt
Ilshofen. Ein 54-jähriger Hon-
da-Fahrer fuhr gegen 12.12 Uhr auf 
der L 1037 in Richtung Sandels-
bronn. Er kam in einer Kurve zu 
Fall, rutschte in den Graben und 
überschlug sich. Er wurde schwer 
verletzt. Schaden: 2000 Euro.

Ins Rutschen gekommen
Rosengarten. Ein 18-jähriger Hon-
da-Fahrer fuhr mit seiner 17-jäh-
rigen Beifahrerin am Samstag ge-
gen 13.55 Uhr auf der K 2567. Er 
biegt Richtung Raibach ab, 
kommt ins Rutschen. Die 17-Jäh-
rige wurde leicht verletzt.

16 500 Euro Schaden
Untermünkheim. Ein 44-jähriger 
Daimler-Fahrer war am Samstag
gegen 15.05 Uhr auf der Bundes-
straße 19 in Richtung Künzelsau
unterwegs. Kurz vor Untermünk-
heim kam er in einer Linkskurve
aufgrund eines Fahrfehlers auf 
die Gegenfahrbahn. Dort kolli-
dierte er mit dem entgegen kom-
menden VW eines 55-Jährigen, 
schreibt die Polizei in einer Pres-
semitteilung. Bei der Kollision 
wird der 55-Jährige leicht verletzt. 
An den Fahrzeugen entstand ein 
Sachschaden in Höhe von 16 500 
Euro.

Ein Brand in Michelbach an der Bilz wurde 
am Sonntag gegen 7 Uhr der Rettungsleitstelle 
gemeldet. Dort war in der Agnes-Günther-Stra-
ße 3 im Dachgeschoss ein Brand ausgebrochen. 
Die sechs Bewohner konnten das Gebäude 

selbstständig verlassen und wurden nicht ver-
letzt. Wie der Brand ausgebrochen ist, kann sich 
einer der Hausbewohner nicht erklären. „Auf 
dem Dachboden ist nichts abgestellt“, sagt er. 
Die Feuerwehren aus Michelbach und Schwä-

bisch Hall, die mit sechs Fahrzeugen und 34 
Mann im Einsatz waren, brachten den Brand 
rasch unter Kontrolle. Jedoch wurde das Dach-
geschoss stark beschädigt, so dass das Gebäu-
de derzeit nicht bewohnbar ist. Die Polizei Hall 

hat die Ermittlungen zur Brandursache aufge-
nommen. Derzeit wird der Schaden auf circa 
150 000 Euro geschätzt. Neben der Feuerwehr 
war auch der Rettungsdienst mit zwei Ret-
tungswagen im Einsatz. Foto: Ufuk Arslan

Ein Dachstuhl brennt in 
Michelbach

Wolpertshausen. Weit mehr als 
1000 Besucher haben sich am 
Sonntag gleichzeitig auf dem Son-
nenhof der Familie Bühler ge-
drängt. Zum 31. Mal lud der Vor-
sitzende der Bäuerlichen Erzeu-
gergemeinschaft Schwäbisch 
Hall, Rudolf Bühler, auf sein An-
wesen in Wolpertshausen ein. 
„Bei unserem Hoffest trifft sich 
Stadt und Land“, erklärt ein zu-
friedener Rudolf Bühler. Besu-
cher kamen auch aus Berlin, 

Hamburg, Frankfurt und Mün-
chen.

Immer wieder schüttelt Bühler 
Hände. Der Andrang auf die ku-
linarischen Angebote war am
Mittag so groß, dass sich lange
Schlangen bildeten – vor allem
dort, wo sich der Ochs am Spies
dreht. Ferkel des Schwäbisch-Häl-
lischen Landschweins konnten
bei dem Fest gestreichelt werden.
 Oliver Färber
Mehr dazu morgen

Schlange stehen 
beim Hoffest
Landwirtschaft Rund 1000 Besucher drän-
gen sich am Sonntag auf dem Sonnenhof 
von Familie Bühler in Wolpertshausen.

Das gute Wetter lockt viele Besucher auf den Sonnenhof in Wolperts-
hausen und zum Aktionstag in den Regionalmarkt. Foto: Oliver Färber

B
eimbach, Samstag, 11 Uhr. 
Nieselregen bei 14 Grad. 
Doch dem Bartholomä-
markt scheint das keinen 

Abbruch zu tun. Tok, tok, tok – 
das ist das immerwährende Ge-
räusch auch in diesem Jahr, das 
die Traditionsveranstaltung nun 
zum 19. Mal begleitet. Alle im 
Dorf kennen mittlerweile das Ge-
räusch der alten Dieselmotoren, 
wenn die Teilnehmer des Schlep-
per- und Nutzfahrzeuge-Oldti-
mertreffens anreisen.

Anreise ist übrigens auch das 
richtige Wort. Manche Teilneh-
mer verbringen Stunden am Steu-
er ihres historischen Traktors, um 
die Veranstaltung anzusteuern. 72 
Kilometer ist diesmal die weites-
te Strecke lang, die ein Fahrer zu-
rücklegt. Und wer solch eine Rei-
se macht, der will am Ort ange-
kommen auch ein eigenes Dach 
über dem Kopf haben. So man-
cher großvolumiger Wohnanhän-
ger stiehlt so dem kleineren Bull-
dog, der ihn zieht, fast die Schau.

Auf der großen Wiese jenseits 
des Festzelts stehen die Schlep-
per, hübsch nebeneinander. Der 
eine blitzt und blinkt, der nächs-

te wirkt so, als hätte er seit den 
Jahrzehnten seiner Produktion 
nur ab und an einmal Wasser ge-
sehen. Das älteste Modell ist 1916 
gebaut worden – ein alter Deutz. 
Das Grundstück quillt fast über, 
so viele sind gekommen. „Letztes 
Jahr haben wir erstmals die 
500er-Marke geknackt“, verrät 
Beate Meinikheim. Sie begrüßt 
mit ihren Kollegen Neuankömm-
linge an der Anmeldung.

Zufrieden mit 438 Anmeldungen
Auch diesmal hat die Veranstal-
tung, die Ortsvorsteher Karl 
Schüler vor 19 Jahren ins Leben 
gerufen hat, viel Interesse. „Im 
Moment haben wir 438 Anmel-
dungen“, berichtet Meinikheim 
gegen 12 Uhr. Und darüber sei 
man in Beimbach auch sehr zu-
frieden.

Drunten im Festzelt geht es 
rund: Es ist kein freier Platz mehr 
zu bekommen. Mitglieder der 
Zeltbewirtschaftung Schützen-
verein Beimbach, der Feuerwehr-
freunde Beimbach, des Keller-
clubs Lenkerstetten und des Dorf-
vereins Schlepper- und Maibaum-
freunde Heroldhausen arbeiten 

Hand in Hand, um der hungrigen 
Gästeschar Herr zu werden.

Vor dem Zelt findet der kleine 
Dorf- und Bauernmarkt sowie die 
Gewerbeschau statt. Auch die 
Salzknechte des Vereins Alt Hall 
aus Schwäbisch Hall sind gekom-
men. Unter dem Motto „Salzsie-
den im Brettachtal – Der Traum 
vom weißen Gold geplatzt“ geht 
es um das ehemals wertvollste 
Mineral im täglichen Gebrauch.

„Es ist interessant, so etwas zu 
erfahren“, meint Margarete Uh-
land. An den Stellwänden macht 
sie sich zusätzlich schlau. „So et-
was bereichert den Bartholomä-
markt beträchtlich, auch wenn er 
das nicht nötig hätte“, sagt die 
63-Jährige und lächelt. Ihr Mann 
Werner zieht sie weiter: „Da steht 
ein Käfer“, ruft er und zeigt auf 
das Fahrzeug mit Geschichte.

Nicht nur Landmaschinenfans 
kommen auf ihre Kosten, Besit-
zer alter Autos sind auch mit 
ihren Wagen gekommen. Ein al-
ter Mercedes mit Flossen am Kof-
ferraum oder ein Triumph ziehen 
die Blicke auf sich. „Da geht ei-
nem doch das Herz auf“, meint 
ein strahlender Werner Uhland.

„Da geht einem doch 
das Herz auf“
Tradition Allein zum Schlepper- und Nutzfahrzeuge-Oldtimertreffen 
des Bartholomämarktes reisen bis Samstag mittag fast 450 
Teilnehmer nach Beimbach in Rot am See. Von Oliver Färber 

Zwei 
Wanderinnen 
stürzen ab

Vellberg. Drei Wanderinnen war 
am Samstag gegen 13 Uhr auf dem 
Bühlertalwanderweg von Cröffel-
bach in Richtung Vellberg unter-
wegs. Auf Höhe von Anhausen ka-
men zwei 59-jährige Schwestern 
aufgrund der schlechten Boden-
verhältnisse an einer Klinge ins 
Rutschen. Sie fanden keinen Halt 
mehr und stürzten circa 25 Meter 
in die Tiefe, schreibt die Polizei 
in einer Pressemitteilung.

Der Wanderweg ist in diesem 
Bereich unbefestigt und als 
schwierige Wegstrecke ausge-
schildert. 

Die Rettung der beiden abge-
stürzten Wanderinnen gestaltete 
sich als sehr schwierig. Sie konn-
ten nur über den Fluss Bühler an 
die Verletzten gelangen. Nach de-
ren Rettung über den Fluss wur-
den sie zunächst erstversorgt. 
Eine Wanderin zog sich lebens-
gefährliche, die andere schwere 
Verletzungen zu. Beide mussten 
jeweils mit einem Rettungshub-
schrauber in eine Klinik geflogen 
werden. 

Die Feuerwehr Vellberg war 
mit zwei Fahrzeugen und 18 
Mann, der Rettungsdienst mit ei-
nem Rettungswagen und Ret-
tungshubschraubern im Einsatz.

Unfall 59-jährige 
Schwestern sind am 
Samstag auf dem 
Bühlertalwanderweg 25 
Meter in die Tiefe gefallen.

Straße wird 
saniert

Waldenburg. Im Verlauf der Lan-
desstraße (L 1046) zwischen der 
Abzweigung Kesselfeld bis zur 
Ortsgrenze Waldenburg hat sich 
die Fahrbahn stark gewölbt und 
muss deshalb für die Verkehrssi-
cherheit saniert werden. Wäh-
rend der Sanierungsarbeiten 
muss die L 1046 von Montag, 3. 
September, bis Freitag, 7. Septem-
ber, für den Gesamtverkehr ge-
sperrt werden.

Die Umleitung wird ausge-
schildert. Das Straßenbauamt des 
Hohenlohekreises bittet die Ver-
kehrsteilnehmer und Anwohner 
um Verständnis.

Bauarbeiten Die L 1046 
muss für mehrere Tage 
gesperrt werden.

Die Landstraße 1046 muss ge-
sperrt werden.  Foto: Archiv

Vor Kurzem kamen 18 Kinder in die Reitanlage der Pferdefreunde Geißelhardt. 
Mit viel Freude, Spaß und Gelächter haben sie am Ferienprogramm „Spaß und 
Spiel mit Ponys“ teilgenommen, schreiben die Pferdefreunde.  Foto: privat

Ferien auf dem Pferderücken
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